
Junge Welt / 18.12.2025 / Inland

Victor Grossman gestorben
Berlin. Victor Grossman ist tot. Der Journalist, Autor und Übersetzer starb am
Mittwoch im Alter von 97 Jahren in Berlin. Das erfuhr junge Welt aus seinem
familiären Umfeld. Grossman wurde 1928 in New York City als Stephen
Wechsler geboren. Als Jugendlicher trat er 1942 der Jugendorganisation der
Kommunistischen Partei der USA und während des Studiums in Harvard auch
der Partei bei. Als in Bayern stationierter US-Soldat desertierte er 1952,
nachdem er eine Vorladung vor das Militärgericht in Nürnberg erhalten hatte –
weil er seine Mitgliedschaft in der KP nicht offengelegt hatte, musste er mit
einer Haftstrafe rechnen. Bei Linz schwamm er über die Donau, um in die
sowjetische Besatzungszone Österreichs zu gelangen. Von dort kam er in die
junge DDR, wo er auf Anraten eines sowjetischen Offiziers den Namen Victor
Grossman annahm.

In Leipzig absolvierte Grossman zwischen 1954 und 1958 ein Journalismus-
Studium, arbeitete anschließend in Berlin als Lektor und Redakteur und baute
an der Akademie der Künste das Paul-Robeson-Archiv auf. Seit 1968 arbeitete
er als als freier Autor, Übersetzer und Vortragsredner. Den Niedergang der
DDR nahm er früh wahr und ist, wie er 2023 in einem jW-Interview sagte,
»darüber verzweifelt«. Nach 1990 trat er in die PDS ein, war weiter
publizistisch aktiv und nahm bis ins hohe Alter regen Anteil am politischen
Leben. Ein Nachruf folgt. (jW)
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